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Baden-Wettingen,
Brugg-Windisch, Zurzach-Aaretal

ANZEIGE

Karikatur der Woche: In Baden findet am Samstag eine Demonstration gegen Corona-Massnahmen statt.

«Der Schock sitzt mir
noch immer in den Knochen»
RobertMüller ist überraschend als Gemeindeammann von Freienwil abgewählt worden. Jetzt spricht er über dieGründe.

Pirmin Kramer

18Tage sind vergangen seit seiner Ab-
wahl. Bisher hat Robert Müller (SVP)
noch nicht öffentlich über das für ihn
so enttäuschende Wahlergebnis ge-
sprochen.AmTelefon gibt er nunAus-
kunft. Man hört es seiner Stimme an:
Verdaut hat Müller die Enttäuschung
noch nicht. «Sie können sich vorstel-
len, dass es eine sehr schwierige Situa-
tion ist fürmich», sagt er.

Am26. September hatRobertMül-
ler die Wiederwahl als Ammann von
Freienwil nicht geschafft. «Niemand
hat damit gerechnet, ich auch nicht»,
sagt er. «DasErgebniswar ein Schock.
Und der Schock sitzt mir noch immer
in den Knochen.»

Seit 2012 istMüller Gemeindeam-
mann in der kleinsten Gemeinde im
Bezirk Baden (Bevölkerungszahl:
1110). Für dieses Amt war er im Sep-
tember der einzige Kandidat. Um den
Einzug in den Gemeinderat aber war
es zuKampfwahlengekommen:Neben
fünf bisherigen Mitgliedern, darunter
Müller, kandidierten auch drei neue
Kandidatinnen und Kandidaten für
einen Sitz.

«MitHaut undHaaren
für dieGemeinde eingesetzt»
Einer derNeuen, der parteiloseManu-
el Oeschger, wurde mit 244 Stim-
mengewählt. RobertMüller erhielt 173
Stimmenund liess damit zwar die bei-
den anderenNeukandidierenden hin-
ter sich – für dieWiederwahl indenGe-
meinderat reichte es aber nicht. «Dass

es allenfalls zu einem zweiten Wahl-
gang kommen könnte, war ein Szena-
rio, das ich für möglich hielt. Aber das
Ergebnis, das nun eingetroffen ist,
habe ich nicht erwartet.»

Geborenundaufgewachsen ist der
65-Jährige inHongkong. Seine spätere
Jugend verbrachte er im Aargau. Im
Anschluss anein fünfjährigesAusland-
Mandat im Mittleren Osten zog er
2007nachFreienwil.DerArchitekt ist
nicht nur in der Lokal-, sondern auch
in der Kantonspolitik aktiv: Er sitzt
für die SVP im Grossen Rat. Robert
Müller sagt, es sei schon sehr enttäu-

schend, wenn man sich mit Haut und
Haaren jahrelang für die Gemeinde
einsetze unddannauf dieseWeise aus
dem Amt scheiden müsse. «Konnten
doch dank meines Fachwissens mit
hoherQualität undKosteneffektivität
zahlreiche Infrastrukturprojekte um-
gesetzt werden, nebst der Dorfbeiz
und Kultursaal «Weisser Wind» zum
Beispiel auch Werkleitungen, Stras-
senbau,Hochwasserschutz undSchul-
bauten», sagt er.

«Nicht zuletzt konnte ich auch das
Profil und die Aussenwahrnehmung
unsererGemeinde in der Region posi-
tiv beeinflussen», istMüller überzeugt.
SeinFazit: «Eswurdevieles erfolgreich
erreicht.»

«Es gab imDorf immerwieder
unsinnigeUnterstellungen»
Möglicherweise sei es bei anderen
Kandidaturen auch darum gegangen,
seineWahl zu verhindern. «Es gab im
Dorf immer wieder unsinnige Unter-
stellungen, ich würde wegen meines
Amtes alsGemeindeammann inpriva-
ter Hinsicht profitieren. So etwa beim
Projekt Freienwil Mitte, wo der Dorf-
laden entstehen soll.»

InTat undWahrheit sei dasGegen-
teil der Fall: «Ich und meine Frau ha-
ben sogar einer Abzonung des Areals
zugestimmt, wo wir selber betroffen
sind.»Zudemseien entschädigungslos
Dienstbarkeiten eingeräumt worden.

Würde er imNachhinein etwas an-
ders machen, sei es im Wahlkampf,
sei es als Gemeindeammann? Müller:
«Nein, ich würde alles wieder gleich

machen.»ErhabeReaktionenundZu-
schriften nicht nur von einigen Bürge-
rinnen und Bürgern, sondern von an-
derenPolitikerinnenundPolitikernaus
derRegion erhalten. «DasResultat hat
bei vielen von ihnen Befremden und
Fassungslosigkeit ausgelöst.»

Neben Müller wurden in der Re-
gionBadenauchweitere SVP-Politiker
abgewählt, so inGebenstorf.Undkein
Kandidat und keineKandidatin dieser
Partei hat in der Region neu den Ein-
zug in den Gemeinderat geschafft.
«Diese Tendenz, dass es SVP-Mitglie-

der schwierig haben, hat mir sicher
nicht geholfen.»

Robert Müllers Nachfolge als Ge-
meindeammann will der parteilose
Othmar Suter antreten, der andenEr-
neuerungswahlen als Vizeammann
bestätigt wurde. Er hat seine Kandi-
datur für den zweiten Wahlgang am
28.November angemeldet (dieAZbe-
richtete).WirdOthmarSuter gewählt,
musser alsVizeammanndemissionie-
ren.Danachwird auchdiesesAmt zur
Wahl ausgeschrieben.DiesespeiltUrs
Rey an.

«Ich würde alles wieder gleich machen»: Robert Müller. Bild: AZ-Archiv

RobertMüllerGemeindeammann
Freienwil noch bis Ende Jahr

«DieTendenz,
dassesSVP-
Mitglieder
schwierighaben,
hatmir sicher
nichtgeholfen.»

Nachrichten
SchweizgegenDeutschland:
U16-Länderspiele inBadZurzach

FussballAmDienstagundMittwoch, 26.
und 27. Oktober, finden auf dem Sport-
platzBarz inBadZurzach zwei Fussball-
Länderspiele statt. Jeweils um 15 Uhr
duellieren sichdieNachwuchs-Auswah-
len von Schweiz und Deutschland bei
Freundschaftsspielen. Der Eintritt ist
gratis, das Stadion öffnet um 13.30 Uhr.
Der Nationaltrainer der Schweizer Aus-
wahl ist inderRegionkeinUnbekannter:
Sascha Stauch ist in Waldshut geboren
und aufgewachsen. Er war in seiner Ak-
tivkarriereProfiunddanachNachwuchs-
koordinator beimFCAarau. (az)

Vernissage inderGalerie
imGluriSuterHuus

WettingenDerKunstherbst imGluriSu-
terHuusbieteteinHighlight:AmSonn-
tagum11Uhrfindetdie Vernissagevon
AntonEgloffundRetoSteiner statt.Eg-
loff wurde 1933 in Wettingen geboren
undgehörtzudenbekanntestenSchwei-
zer Plastikern seinerGeneration. (az)

DIE GENERATION 
WECHSELT  – DER 
ANSPRUCH BLEIBT:
IHR TOYOTA-PARTNER SEIT ÜBER 35 JAHREN. 


